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Bu ber 
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im Namen des Lehrer ⸗ Kollegiums 
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Schul Nachrichten. 


I. Allgemeine Sebroerfalfing. 


1. Die einzelnen Tehrgegenſtünde und die für jeden derſelben beſtimmte 
Stundenzahl. 
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) Der katholiſche Religionsunterricht ruhte von Oſtern bis Pfingſten 1888. 


2, Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer. 


n) Im Sommer 1888. 
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Jüd. Religiondleprer 


1) Herr Dr. Schulze mußte wegen ſchwerer Erkrankung vom 20. April bis Schluß des Halbjahres vertreten werden: 


Herr Eccarbt 


erteilte die 4 St. Geſchichte und Geographie in IV. ſelbſtändig, alle übrigen Stunden übernahm mit dem 30. April der Wiſſenſchaftliche 
Hülfslehrer Herr Hübſcher vom Marien⸗Gymnaſium zu Poſen. 


) Herr Vikar Laubitz wurde am 18. Mai in fein Amt eingeführt. 


b) Im Winter 1888/89. 
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3. Abfolvierte Unterrichtspenſa. 


Prima. 
Ordinarius: Der Direktor. 

Religionslehre: a) evangeliſche, 2 St.: 1) Kirchengeſchichte: Von der Reformation bis 
zur Neuzeit, nach Hollenberg's „Hülfsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht in Gymnaſien.“ 
2) Lektüre: Galater- und 1. Corintherbrief. Lieder und Katechismus wiederholt. Quade. 

b) katholiſche, 2 St.: 1) Glaubenslehre: Von Gott an und für fid) und von feinen Wer- 
ken nach außen, Schöpfung und Erlöſung. 2) Sittenlehre: Die beſondere Sittenlehre, die Pflichten des 
Chriſten gegen ſich ſelbſt und gegen den Nächſten. Beides nach König's „Lehrbuch für den katholiſchen 
Religionsunterricht für Gymnaſien und Realſchulen“. Laubitz. 

Deutſch: 3 St.: 1) Privatlektüre: Leſſing's Nathan der Weiſe, Göthe's Iphigenie und Egmont. 
2) Klaſſenlektüre: Leſſing's Abhandlung über die Fabel, Grimm „Über das Tierepos“ aus Hopf und 
Paulſieck, Schiller „Über das Erhabene.“ 3) Logik und empiriſche Pſychologie. 4) Die wichtigſten 
Epochen der deutſchen Literatur. 4 Vorträge und 10 Aufſätze. Quade. 


Aufgaben für die deutſchen Aufſätze: 
1. Das Heer im „Wallenſtein“, in der „Minna von Barnhelm“ und im „Prinzen von Homburg“. 
2. Der Krieg iſt ſchrecklich, wie des Himmels Plagen, — Doch iſt er gut, iſt ein Geſchick, wie ſie. 3. Dispo⸗ 
ſition von Schiller's „Über das Erhabene“. 4. Schuld und Fatum in Sophokles' „König Oedipus“ (Klaſſen⸗ 
arbeit). 5. In wiefern iſt die Heilung Oreſt's eine ſittliche Läuterung? 6. Tierepos und Fabel. 7. Was ſein 
kann, iſt ein Vieles, Was ſein ſoll, nur Eins. 8. Ein andres Antlitz, ehe ſie geſcheh'n, Ein andres zeiget die 
vollbrachte That. 9. Welches Volk ſich ſelbſt empfunden, Ward vom Feind nicht überwunden. 10. Arbeit iſt 
des Blutes Balſam, Arbeit iſt der Tugend Quell. (Klaſſenaufſatz). 
Themata für die Reifeprüfungen: 1) zu Michaelis 1888: Was bringt zu Ehren? — 
Sich wehren! 2) zu Oſtern 1889: Iphigenie im Widerſtreit der Pflichten. 
Tatein: 8 St. Grammatik: 2 St. Theoretiſche und praktiſche Anleitung zum pori eit 
Aufſatz, Dispoſitionsübungen, 10 Aufſätze, davon 2 in ber Klaſſe. Das Wichtigſte aus der Stillehr 
und Synonymik, nach Bedarf Wiederholungen aus der Grammatik von Ellendt-Seyffert. Exereitien aus 
Süpfle's Aufgaben III, Extemporalien, zum Teil im Anſchluß an die Lektüre, Übungen im mündlichen 
Gebrauch der lateiniſchen Sprache. Lektüre: Proſa 4 St.: . pro Sestio, Tac. Ann. I, Cic. 
de fin. III, Livius VI. Übungen im Überſetzen aus dem . Der Direktor. 
Horaz: 2 St.: Carm. III, IV und mehrere Epoden, Satiren und Epiſteln; die Wieder- 
holung in lateiniſcher Sprache. Einige Oden wurden auswendig gelernt. Die lyriſchen Metra. Im 
Sommer Theill, im Winter Polſter. 
Aufgaben für die lateiniſchen Aufſätze: 
I. De causis belli Peloponnesiaci. 2. a. Quomodo Socrates et priorum acensatorum et Meleti 
crimina refutaverit. b. Unius saepe viri patriae salutem niti ex rebus gestis Romanorum comprobatur. 
3. Neminem ante mortem beatum esse praedicandum (Klaſſenaufſatz). 4. Ciceronem cum arte dicendi, tum 
5. Oedipodem Laii interfeetorem esse quemad- 
modum magis magisque aperiatur. 6. Utrius moribus ae rebus gestis animi nostri magis delectentur, 
Achillis an Ulixis. 7. a. Quae Horatius et Tacitus de Augusti moribus et factis iudicaverunt, inter se 
componuntur. b. Optimi cuiusque est pro virili parte patriae statum defendere. 8. Quibus potissimum 
causis Atheniensibus persuaserit Demosthenes, ut Olynthiis auxilium mitterent (Klaſſenaufſatz). 9. Tiberius 
num recte fecisse videatur, quod ad opprimendas legionum seditiones non ipse Roma profectus est. 
10. Quam Demosthenes recte dixerit tueri bona saepe difficilius esse quam parare. 


faetis et vitae casibus aemulum fuisse Demosthenis, 
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Themata für die Reifeprüfungen: 1) zu Michaelis 1888: Utrius moribus ac rebus gestis 
animi nostri magis delectentur, Achillis an Ulixis. 

2) zu Dftern 1889: Quae potissimum bella inciderint in aetatem Horatii. 

Griechiſch: 6 €t. Grammatik: 1 St. Wiederholungen aus der Formenlehre und der 
Syntax, nach v. Bamberg. Alle 14 Tage eine häusliche oder Klaſſenarbeit, letztere teils ins Griechiſche, 
teils aus dem Griechiſchen. Lektüre: 3 St. Soph. Oed. Rex, Demosth. olynth. Reden, Plat. 
Protagoras. Übungen im Überſetzen aus dem Stegreif. Der Direktor. 

Homer: 2 St.: II. B. XIII XXIV. Übungen im extemporalen Überſetzen; die homeri⸗ 
iden Formen nach v. Bamberg. Im Sommer Quade, im Winter Polſter. 

Franzöſiſch: 2 St. Grammatik: Pronomina; Wiederholungen aus der Formenlehre und 
Syntax nach Plötz' Schulgrammatik. Das Wichtigſte aus der Synonymik. Lektüre: Duruy, Le 
Siécle de Louis XIV in Auswahl. Alle drei Wochen eine ſchriftliche Arbeit. Im Sommer Spohn, 
im Winter Dr. Sachs. 

fjebrüifdy (fakultativ): 2 St. Grammatik: Elementarlehre und Verballehre wiederholt. 
Nominallehre und das Wichtigſte aus der Syntax, nach Seffer's „Elementarbuch der hebräiſchen Sprache“. 
Lektüre: Abſchnitte aus Geneſis und Exodus, einzelne Pſalmen. Im Sommer Hagemeyer, im 
Winter Quade. 

Polniſch fiel aus. 

Geſchichte und Geographie: 3 St. Geſchichte: 2 St. Geſchichte der Neuzeit bis 1870, 
Wiederholung des Mittelalters, der preußiſchen und alten Geſchichte nach Pütz's Lehrbuch, mit der 
betreffenden Geographie nach Seydlitz. Geographie: Europa, beſonders Deutſchland; Wiederholung 
der übrigen Erdteile. Quade. 

Mathematik: 4 St.: 1) Arithmetik 2 St.: Wortgleichungen; Kombinationslehre; bino— 
miſcher Lehrſatz; figurierte Zahlen, nach Kambly's Arithmetik. 2) Geometrie: 2 St. Ebene Trigo- 
nometrie nach Kambly's Trigonometrie. Vierzehntägige häusliche Arbeiten oder Klaſſenarbeiten. 
Prof. Schmidt. 

Aufgaben für die Reifeprüfungen: 1) zu Michaelis 1888: 1. Vor einem ſphäriſchen Hohl⸗ 
ſpiegel mit der Brennweite p — 6 dm ift ſenkrecht zu ſeiner Achſe in einer Entfernung von e 9 dm ein 
Gegenſtand aufgeftellt , deffen Mitte auf biefer Achſe liegt. Vor dieſem Hohlſpiegel foll ein zweiter Hohlſpiegel 
mit der Brennweite 9 1,5 dm ſo aufgeſtellt werden, daß die Achſen zuſammenfallen und daß der zweite 
Spiegel von dem Bilde, welches der erſte Spiegel liefert, ein phyſikaliſches Bild entwirft, welches ebenſo groß 
als der Gegenſtand ift. Wie weit wird der zweite Spiegel vom erſten entfernt fein müjfen ? 2. In einen 
gegebnen Kreis iſt ein Viereck einzubeſchreiben, von welchem man die beiden Diagonalen und das Verhältnis 
zweier anſtoßenden Seiten kennt. 3. Bei einem Parallelogramm find das Verhältnis der Seiten 35: 29, ber 
ſpitze Winkel Y — 83" 16^ 1,5", die kleinere Diagonale f— 1044 gegeben. Wie groß find die Seiten und 
die andere Diagonale? 4. In eine gegebne Kugel ſind zwei gleichſeitige Kegel ſo einzubeſchreiben, daß ihre 
Grundflächen parallel find. Wie groß find Volumen und Oberfläche des beiden Kegeln gemeinſchaftlichen Rör- 
pers? Es iſt ein Ring zu legen, welcher beide Kegelmäntel und die Grundfläche des einen Kegels berührt; 
wie groß ſind ſeine Dimenſionen? 

2) zu Oſtern 1889: 1. Man hat eine gewiſſe Anzahl von Elementen zur dritten Klaſſe mit Wiederholung 
kombiniert und dann dieſelben Elemente zur dritten Klaſſe ohne Wiederholung variiert und gefunden, daß ſich 
die Anzahl der Formen wie 5: 14 verhielt. Wieviel Elemente waren es? Wenn man nun dieſe Elemente mit 
den Ziffern 1, 2, 8 u. f. w. bezeichnet, die ſämtlichen Variationsformen als dekadiſche Zahlen auffaßt und 
dieſe addiert, ſo erhält man welche Summe? 2. Um einen gegebnen Kreis iſt ein Viereck umzubeſchreiben, 
von welchem man die Summe zweier Gegenſeiten und die beiden an einer dieſer Seiten liegenden Winkel kennt. 
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3. Bei einem Tangentenviereck find zwei anſtoßende Seiten a = 10, b — 8, der eingeſchloſſene Winkel 
B 84" 31^ und ber ihm gegenüberliegende Winkel Ó — 60° 25° gegeben. Das Viereck ift zu berechnen. 
4. Unter welchem Elevationswinkel und mit welcher Geſchwindigkeit muß ein Geſchoß abgefeuert werden, um 
eine in derſelben horizontalen Ebene ſtehende 500 m entfernte Wand in einer Höhe von 10 m in dem Augen⸗ 
blicke zu treffen, wo die Richtung des Geſchoſſes genau horizontal iſt, und mit welcher Geſchwindigkeit trifft 
es die Wand? 

Phyſik: 2 St. Lehre vom Licht. Bewegungsgeſetze der tropfbar- und der elaſtiſch-flüſſigen 

Körper, nach Trappe's Schulphyſik. Prof. Schmidt. 


Secunda. 
Ordinarius: Oberlehrer Quade. 

Religionslehre: a) evangeliſche, 2 St. 1) Aus der Kirchengeſchichte das Wichtigſte über 
die äußere Entwickelung der Kirche. 2) Bibelkunde des Neuen Teſtaments, beides nach Hollenberg's 
„Hülfsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht in Gymnaſien“. Wiederholung des Katechismus 
und von Liedern. Quade. 

b) katholiſche, 2 St. 1) Allgemeine Glaubenslehre: Die chriſtliche Offenbarung, Stiftung 
und Verfaſſung der katholiſchen Kirche. 2) Kirchengeſchichte: Die drei erſten Perioden. Beides nach 
König's „Lehrbuch für den katholiſchen Religionsunterricht für Gymnaſien und Realſchulen“. Seit 
Pfingſten Laubitz. 

Deutſch: 2 St. Erklärung ausgewählter Proſaſtücke und Gedichte aus dem Leſebuche von 
Hopf und Paulſiek. Das Wichtigſte aus der Aufſatzlehre. Lektüre im Sommer: Wilhelm Tell von 
Schiller; im Winter: das Nibelungenlied und einzelne bedeutende Gedichte Schiller's. Übungen im 
Disponieren und im freien Vortrage. 10 Aufſätze. Brungert. 

Aufgaben für die deutſchen ?tuffátge : 
1. Rachekrieg Cäſar's gegen die Eburonen. 2. Gedankengang und Würdigung des „Liedes vom braven 

Mann“. 3. Preis des Waldes. 4. Die drei Häupter des Rütlibundes im „Wilhelm Tell“ (Klaſſenaufſatz). 5. Der 

Vierwaldſtädter⸗See als Schauplatz der Handlung im „Wilhelm Tell“. 6. Nutzen des Eiſens, im Anſchluß an Neu⸗ 

beck's Gedicht „Lob des Eiſens“. 7. Die Belagerung Sagunts, nach Livius XXI. 8. a) Rüdiger von Bech⸗ 

larn. b) Iſt der Winter ein Freund oder Feind der Menſchen? 9. Chriemhildens Rache. 10. Die Elemente 
haſſen das Gebild der Menſchenhand (Klaſſenaufſatz). 

Latein: 8 St. Grammatik, 2 St.: Wiederholung und Erweiterung der Abſchnitte über die 
Bedeutung der Tempora in Nebenſätzen, über die Modi nebſt Frageſätzen, über oratio obliqua, Partici- 
pium und Gerundium. Die Lehre vom Substantivum, Adjectivum und Pronomen, die koordinierenden 
Konjunktionen; Kalender und Abkürzungen von Worten, nach Ellendt-Seyffert. Überſetzen aus Süpfle's 
Aufgaben II. 8 Exercitien und 30 Extemporalien. Lektüre, 4 St.: Livius XXII Kap. 20 bis 
XXV, Kap. 27 einſchl. Cicero de senectute. Sallustius conjurat. Catil. Quade. 


Vergil 2 St.: Aeneis, Buch IV, V (mit Auswahl), VI. Zuſammenhängende Stücke 
wurden auswendig gelernt. Erweiterung der Verslehre, nach Seyffert's lateiniſcher Grammatik. Im 
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Sommer Hübſcher, im Winter Dr. Schulze. 
Aufgaben für die lateiniſchen Auffätze: 
1) De C, Flaminino ad lacum Trasumenum victo. 2) Quibns de causis senectus misera videatur. 
Griechiſch: 7 St. Grammatik, 2 St.: Nach kurzer Durchnahme der wichtigſten That 
ſachen der griechiſchen Syntax ausführlichere Behandlung der Kaſuslehre, nach Seyffert-v. Bamberg's 
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Hauptregeln der griechiſchen Syntax. Wiederholung der Formenlehre. 20 Klaſſen- und 6 häusliche 
Arbeiten. Lektüre, 3 St.: Xenoph. Anabasis B. V und VI; Memorabilien B. II; Lysias 
Reden 2, 7, 19, 24. Theill. 

Homer, 2 St.: Odyssee, B. XIII, XV, XVI; zuſammenhängende Stücke aus dem XV. 
Buche wurden auswendig gelernt. Das Wichtigſte von den homeriſchen Formen, nach Bamberg. Im 
Sommer Hübſcher, im Winter Dr. Schulze. 

Cranzöſiſch: 2 St. Grammatik, 1 St.: Wortſtellung, Tempora, Modi, Part. praes. und 
perf., Rektion der Verba, Infinitivus. Wiederholung einiger Kapitel der Formenlehre. Alle 14 Tage 
1 Extemporale bezw. Exercitium oder Diktat. Lektüre, 1 St.: Michaud „Histoire de la premiere 
croisade“, Buch II. Im Sommer Spohn, im Winter Dr. Sachs. 

Hebräiſch (fakultativ), 2 St.: Elementarlehre und Verballehre, nach Seffer's Elementarbuch 
der hebräiſchen Sprache. Übungen im Überſetzen. Extemporalien. Im Sommer Hagemeyer, im 
Winter Quade. 

Polniſch fiel aus. 

Geſchichte und Geographie: 3 St. Geſchichte, 2 St.: Geſchichte der Römer bis in die 
Kaiſerzeit, nach dem Lehrbuche von Pütz. Wiederholungen aus der griechiſchen Geſchichte. Geo— 
graphie, 1 St.: Aſien und Auſtralien. Wiederholungen aus der Geographie der übrigen Erdteile, 
namentlich Europas, nach Seydlitz. Brungert. 

Mathematik: 4 St.: 1) Arithmetik 2 St., ſeit Neujahr 1 St.: Gleichungen 1. Grades 
mit mehreren Unbekannten, ſchwierigere Gleichungen 2. Grades mit einer Unbekannten. Die Lehre 
von den Logarithmen nach Kambly's Arithmetik. 2) Geometrie 2 St., ſeit Neujahr 3 St.: Be 
rechnung der regulären Vielecke und des Kreiſes; Anwendung der Algebra auf die Geometrie, nach 
Kambly's Planimetrie. Anfangsgründe der Trigonometrie nach Kambly's Trigonometrie. Vierzehn— 
tägige häusliche Arbeiten oder Klaſſenarbeiten. Prof. Schmidt. 

Phyſik: 2 St.: Die Lehre vom Magnetismus, der Elektrizität, dem Elektromagnetismus, nach 
Trappe's Schulphyſik. Prof. Schmidt. 


Obertertia. 
Ordinarius: Im Sommer Gymnaſiallehrer Spohn, im Winter Gymnaſiallehrer Polſter. 


Religionslehre: a) evangeliſche, kombiniert mit U III, 2 St.: 1) Geſchichte des Reiches 
Gottes im Alten Bunde, im Anſchluß an Hollenberg's „Hülfsbuch für den evangeliſchen Religions 
unterricht in Gymnaſien“. 2) Katechismus: Das 3. Hauptſtück; das 1., 2. und 5. Hauptſtück 


wiederholt, das 4. gelernt. Kirchenlieder und Bibelſprüche wiederholt und neu gelernt. Repetition 
des Wichtigſten über das chriſtliche Kirchenjahr. Im Sommer Quade, im Winter der 


Direktor. 
b) katholiſche, kombiniert mit UIII, 2 St.: Das zweite Hauptſtück aus dem Dibzeſan 
katechismus (Lehre von den Geboten). Erklärung der kirchlichen Feſttage; Wiederholung der bibliſchen 


Geſchichte nach Schuſter. Seit Pfingſten Laubitz. 
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Deutſch: 2 St. Satzlehre. Lektüre aus dem Lejebuche von Hopf und Pauſiek II, 1. Abt. 


Aufſuchen der Dispoſition geleſener Stücke. Erklärung, Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. 
Häusliche Aufſätze und Klaſſenarbeiten. Im Sommer Hagemeyer, im Winter Polſter. 
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Latein: 9 St. Grammatik, 4 St.: Wiederholung der unregelmäßigen Verba und der 
Kaſuslehre; Orts-, Raum- und Zeitbeſtimmungen; Tempus- und Moduslehre nach Ellendt-Seyffert 
bis $ 343. Mündliches Überſetzen aus Oſtermann, 4. Abt. Extemporalien und Exercitien. Qet- 
türe, 3 St.: Caes. B. G. I. V, VI, VII. Im Sommer Spohn, im Winter Polſter. 

Ovid, 2 St.: Metamorphoſen: Die vier Zeitalter, die Giganten, Lykaon, Deukalion (Buch I), 
Kadmus gründet Theben (III, 1-137), Pentheus (III, 337—340; 513—733), Kadmus wird in eine 
Schlange verwandelt (IV, 563—603), Niobe (VI, 146—312), Daedalus (VIII, 157—259). Im 
Sommer Hagemeyer, im Winter Dr. Schulze. 

Griechiſch: 7 St. Grammatik im Sommer 4, dann 3 St.: Wiederholung und Erwei⸗ 
terung der Deklination und der Konjugation der Verba auf w, die Verba auf ju, verba anomala 
und Präpoſitionen, nach Franke-v. Bamberg's griechiſcher Formenlehre. Überſetzen aus Spieß’ Übungs- 
buch, II. Kurſus. 20 Klaſſen- und 8 häusliche Arbeiten. Lektüre im Sommer 3, dann 4 St.: 
Xenoph. Anabasis, Buch I unb II. Theill. 

Franzöſiſch: 2 St. Grammatik, 1 St. Beendigung ber Formenlehre. Wortſtellung, 
Tempora nach Plötz' Schulgrammatik Lektion 29—49. Alle 14 Tage 1 Extemporale bezw. Exercitium 
oder Diktat. Lektüre, 1 St. Voltaire, Histoire de Charles XII, Buch II. Im Sommer 
Spohn, im Winter Dr. Sachs. 

Polniſch (fakult.), kombiniert mit UIII und IV, 2 St.: Lektüre und Deklamation aus Ciegelski 
und Molinski; Satzlehre. 12 Aufſätze, 12 Uberſetzungen aus dem Deutſchen ins Polniſche. Spribille. 

Geſchichte und Geographie: 3 St. Geſchichte, 2 St.: Geſchichte des brandenburg-preußi 
ſchen Staates bis zur Gründung des deutſchen Kaiſertums 1871, nach Hahn, zugleich im Anſchluß an 
die deutſche Geſchichte. Wiederholungen aus der Geſchichte des Mittelalters. Geographie, 1 St.: 
Phyſikaliſche und politiſche Geographie des deutſchen Landes und Reiches, nach Seydlitz. Wiederho 
lungen aus der Heimatskunde. Brungert. 

Mathematik: 3 St. 1) Arithmetik, 1 St.: Das Wurzelziehen, die Rechnung mit 
Wurzelgrößen, leichtere Gleichungen 1. und 2. Grades mit einer Unbekannten, nach Kambly's Arith- 
metik. 2) Planimetrie, 2 St.: Ahnlichkeitsſätze, Proportionalität gerader Linien bei Vielecken 
und bei Kreiſen, nach Kambly's Planimetrie. Alle 14 Tage eine häusliche oder eine Klaſſenarbeit. 
Prof. Schmidt. 

Naturbeſchreibung: 2 St. Im Sommer: Lehre vom Bau des menſchlichen Körpers; im 
Winter: die wichtigſten Mineralien. Spribille. 
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Untertertia. 
Ordinarius: Gymnaſiallehrer Theill. 

Religionslehre: a) evangeliſche, vergl. bei O III; b) katholiſche, vergl. bei O III. 
Deutſch: 2 St.: Durchnahme poetiſcher und proſaiſcher Stücke aus Hopf und Paulſiek II, 
1. Abt. Erklärung des Versmaßes und Vortragen von Gedichten; Wiederholung und Erweiterung der 

Satzlehre. 16 Aufſätze, darunter 4 in der Klaſſe. Theill. 
Latein: 9 St.: Grammatik, 4 St.: Wiederholung und Erweiterung der Kaſuslehre und 
die wichtigſten Regeln aus der Tempus- und Moduslehre, nach Ellendt-Seyffert. Überſetzen aus Djter- 
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mann's Übungsbuch IV. 24 Klaſſen⸗ und 8 häusliche Arbeiten. Lektüre, 3 St.: Caesar de 
bello Gallico, Buch J und II. Theill. 

Ovid, 2 St.: Metam. Auswahl aus IV, V, X, XI: Pyramus und Thisbe, Perseus, 
Orpheus und Eurydice, Cyparissus, Midas. Spribille. 

Griechiſch, 7 St. Regelmäßige Formenlehre bis zu den Verbis auf we, nach der Grammatik 
von Franke⸗Bamberg. Auswendiglernen von Vokabeln; mündliche und ſchriftliche Überſetzungsübungen 
nach dem Übungsbuch von Spieß, I. Kurſus. Extemporalien und Exercitien. 5 St. im Sommer 
Hübſcher, im Winter Polſter, 2 St. im Sommer der Direktor, im Winter Hübſcher. 

Franzäſiſch, 2 St. Grammatik, 1 St.: Formenlehre, Plötz, Schulgr. eft. 1—28, pro- 
pädeutiſch das Wichtigſte aus der Syntax (Wortſtellung, Tempora, Modi.) Alle 14 Tage 1 Extem⸗ 
porale bezw. Exereitium oder Diktat. Lektüre, 1 St.: Rollin „Histoire d' Alexandre le Grand", 
Buch I und II (zum Teil). Im Sommer Spohn, im Winter Dr. Sachs. 

Polniſch (fakultativ), vergl. bei O III. 

Geſchichte und Geographie, 3 €t. Geſchichte, 2 St.: Geſchichte Deutſchlands von den 
erſten Anfängen bis in die Reformationszeit, nach Pütz' Leitfaden. Wiederholungen aus der alten 
Geſchichte. Geographie, 1 St.: Allgemeine Geographie Europas. Die einzelnen Länder Europas 
außer Deutſchland, nach Seydlitz. Wiederholungen aus der Heimatskunde. Brungert. 

Mathematik, 3 St. 1) Arithmetik, 1 St.: Die vier Grundrechnungen mit einfachen 
Buchſtabengrößen und mit Potenzen; Proportionslehre; Potenzieren, nach Kambly's Arithmetik. 
2) Planimetrie, 2 St.: Kreislehre, Verwandlung, Teilung und Ausmeſſung geradliniger Figuren, 
nach Kambly's Planimetrie. Alle 14 Tage eine häusliche oder eine Klaſſenarbeit. Prof. Schmidt. 

Naturbeſchreibung, 2 St. Im Sommer: Beſchreibung von Pflanzen, das natürliche Syſtem; 
im Winter: die kaltblütigen Wirbeltiere und die wirbelloſen Tiere, beides nach Bail. Spribille. 
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Quarta. 
Ordinarius: Dr. Schulze, im Sommer Hübſcher. 

Religionslehre: a) evangeliſche, kombiniert mit V, 2 St. Bibliſche Geſchichte nach Preuß’ 
Geſchichte des neuen Teſtaments. Katechismus nach Hollenberg: das zweite und dritte Hauptſtück mit 
dazu gehörigen Bibelſprüchen. Jährlich fünf Kirchenlieder. Kreidelhoff J. 

b) katholiſche, kombiniert mit V, 2 St.: Bibliſche Geſchichte des Alten Teſtaments nach 
Schuſter. Das Wichtigſte aus dem erſten Hauptſtück nach dem Dibeeſankatechismus. Erklärung der 
kirchlichen Feſttage. Seit Pfingſten Laubitz. 

Deutſch, 2 St. Lefen und Erklären proſaiſcher und dichteriſcher Leſeſtücke aus Hopf und 
Paulſiek I, 3; mündliche Wiedergabe des Geleſenen und Übung im Vortrag von Gedichten. Lehre 
vom zuſammengeſetzten Satze und Vervollſtändigung der Interpunktionslehre. Alle 14 Tage ein Diktat 
oder Aufſatz. Im Sommer Hübſcher, im Winter Dr. Schulze. 

Latein, 9 St. Grammatik, 6 St.: Wiederholung und Ausbau der Formenlehre. Ein- 
übung der Kaſuslehre nach Seyffert, mit Beſchränkung auf das Regelmäßige. Aus der Syntax des 
Verbums: Acc. c. inf, Particip. conj., Abl. abs., Konjunktiv nach ut, ne, quin, quominus. 
Überjegen nach Oſtermann. Wöchentlich eine häusliche oder Klaſſenarbeit. Lektüre, 3 St.: Cornel 
Miltiades, Themistocles, Aristides, Agesilaus. Im Sommer Hübſcher, im Winter Dr. Schulze. 
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Franzöſiſch, 5 St. Plötz, Elementargr., L. 60—112; Leſeſtücke und Gedichte in Auswahl 
(aus der Elementargr.); Plötz, Schulgrammatik, L. 1—11. Alle 14 Tage ein Extemporale bezw. 
Exercitium oder Diktat. Im Sommer Spohn, im Winter Dr. Sachs. 

Polniſch (fakultativ), vergl. bei O III. 

Geſchichte und Geographie, 4 St. Geſchichte, 2 St.: Die Hauptereigniſſe und die her— 
vorragendſten Perſonen der griechiſchen und römiſchen Geſchichte, nach Pütz. Geographie, 2 St.: 
Allgemeine Erdkunde und die fünf Erdteile, nach Seydlitz, (B., 20. Aufl.) Im Sommer Eccardt, 
im Winter Dr. Schulze. 

Reden und Mathematik, 4 St. Rechnen, 2 St.: Regel-de⸗tri-⸗, Zins⸗, Geſellſchafts⸗, 
Miſchungs⸗, Rabattrechnung nach Böhme Heft 7, Nr. XII. Vierteljährlich 4 Klaſſen- und häus⸗ 
liche Arbeiten. Kreidelhoff J. 

Planimetrie, 2 St.: Die Lehre von den Winkeln und von den Parallelen; Kongruenz 
der Dreiecke; das Parallelogramm, nach Kambly's Planimetrie. Im Winter vierzehntägige häusliche 
Arbeiten. Prof. Schmidt. 

Naturbeſchreibung, 2 St. Im Sommer: Beſchreibung einheimiſcher Pflanzen, die Morpho- 
logie und das Linné'ſche Syſtem; im Winter: die Wirbeltiere. Spribille. 

Zeichnen, 2 St. Gerad- und krummlinige Figuren, Blumen, Ornamente u. ſ. w., nach 
Domſchke. Kreidelhoff J. 
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Quinta. 
Ordinarius: Im Sommer Gymnaſiallehrer Hagemeyer, im Winter Dr. Sachs. 

Religionslehre: a) evangeliſche, vergl. bei IV; b) katholiſche, vergl. bei IV. 

Deutſch, 2 St. Leſen, Erklären und Nacherzählen ausgewählter proſaiſcher Stücke aus Hopf 
und Paulſiek I, 2. Abt. Beſprechung, Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten, Einübung ein- 
zelner wichtiger Abſchnitte aus der Grammatik, nach Hopf und Paulſiek. Wiederholung der Lehre vom 
einfachen und erweiterten Satze; der zuſammengeſetzte Satz; Interpunktionslehre. Orthographiſche 
Diktate, abwechſelnd mit kleinen Aufſätzen. Im Sommer Hagemeyer, im Winter Dr. Sachs. 

Latein, 9 St. Ausbau der regelmäßigen Formenlehre; unregelmäßige Formenlehre, nach 
Seyffert's Grammatik. Einübung der ſyntaktiſchen Regeln in Oſtermann's lateiniſchem Überſetzungsbuche. 
Auswendiglernen von Vokabeln aus Oſtermann's Vokabularium. Überſetzen aus Oſtermann's lateiniſchem 
Überſetzungsbuche. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium. 7 St. im Sommer Hagemeyer, 
im Winter Dr. Sachs, 2 St. im Sommer der Direktor, im Winter Hübſcher. 

Franzöſiſch, 4 St. Plötz, Elementar⸗Grammatik L. 1—60. Vervollſtändigung ber 1. und 
Einübung der 2. Konjugation. Mündliches und ſchriftliches Überſetzen. 26 Extemporalien, 4 Crer- 
citien. Spribille. 

Polniſch (fakultativ), kombiniert mit VI, 2 St.: Lektüre und Nacherzählen der geleſenen 
Stücke aus Molinski I; Deklinations⸗ und Konjugationsübungen. Mündliches und ſchriftliches Über— 
ſetzen aus dem Deutſchen ins Polniſche und umgekehrt, nach Schönke und Wolinski. 12 Abſchriften, 
12 Diktate, 4 Aufſätze. Spribille. 

Geſchichte und Geographie, 3 St. Geſchichte, 1 St.: Ausgewählte Erzählungen aus 
der griechiſchen, römiſchen und deutſchen bezw. preußiſchen Geſchichte mit Benutzung von Stacke bezw. 
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des Leſebuches. Geographie, 2 St.: Wiederholung des Penſums der Sexta, dann Europa in 
ausführlicherer Weiſe. Lehrbuch von Seydlitz. Spribille. 

Rechnen, 4 St. Die Bruchrechnung mit gewöhnlichen und Dezimalbrüchen, einfache Regel- 
de⸗tri, nach Böhme Heft 4, Nr. IX. Meſſen und Taxieren von Strecken, Winkeln, Flächengrößen. 
Konſtruktion von Figuren durch einfaches Aneinanderfügen der gegebenen Elemente. Vierteljährlich 
3 Klaſſen- und 2 häusliche Arbeiten. Kreidelhoff I. 

Naturbeſchreibung, 2 St. Im Sommer: Botanik, Beſchreibung einheimiſcher Pflanzen; im 
Winter: Beſchreibung von Wirbeltieren mit Hinleitung zur Bildung des Gattungsbegriffes. Spribille. 

Schreiben, 2 St. Nach Heften von Leßhaft. Kreidelhoff II. 

Zeichnen, 2 St. Zeichnen krummliniger und gemiſchtliniger Figuren; Vorübungen zum 
Schattieren, nach Domſchke. Kreidelhoff J. 


Sexta. 
Ordinarius: Oberlehrer Brungert. 

Religionslehre: a) evangeliſche, 3 St. Geſchichten des Alten Teſtaments, nach Preuß; 
das erſte Hauptſtück nebſt Sprüchen gelernt und erklärt; ſieben Kirchenlieder; das chriſtliche Kirchen— 
jahr. Ratſch. 

b) katholiſche, 3 St. Bibliſche Geſchichte: ausgewählte Stücke aus dem Neuen Tefta- 
mente, nach Schuſter; das Wichtigſte aus der Lehre vom Glauben, nach dem Diözeſankatechismus; Er- 
klärung der kirchlichen Feſttage. Seit Pfingſten Laubitz. 

Deutſch, 3 St. Die Redeteile, ſtarke und ſchwache Deklination, die Konjugation im allge 
meinen, die Präpoſitionen, Rechtſchreibung und Leſezeichen. Der einfache und erweiterte Satz. Leſen, 
Erklären und Nacherzählen von proſaiſchen und poetiſchen Stücken aus dem Leſebuche von Hopf und 
Paulſiek für Sexta. Auswendiglernen und Vortrag beſtimmter Gedichte. Jede Woche ein Diktat, am 
Schluſſe erſte Verſuche im Aufſatz. Brungert. 

Tatein, 9 St. Einübung der regelmäßigen Deklination und Konjugation mit Ausſchluß der 
Deponentia. Die Komparation der Adjektiva, die Pronomina, Grund- und Ordnungszahlen; das Wid- 
tigſte über Adverbia, Konjunktionen und Präpoſitionen, nach Ellendt-Seyffert's Grammatik. Mündliche 
und ſchriftliche Ubungen im Überſetzen aus Oſtermann's Übungsbuch. Auswendiglernen der Vokabeln 
aus Oſtermann's Vokabularium für Serta. Wöchentlich eine Klaſſenarbeit. 7 St. Brungert, 
2 St. der Direktor. 

Polniſch (fakultativ), vergl. bei V. 

Geſchichte und Geographie, 3 St. Geſchichte, 1 St.: Biographiſche Erzählungen aus 
der griechiſchen Sage und Geſchichte. Geographie, 2 St.: Geographiſche Vorbegriffe. Gedrängte 
Überficht über die fünf Erdteile, nach Seydlitz, „Grundzüge der Geographie (Ausg. A.)“ Im Sommer 
Hagemeyer, im Winter Polſter. 

Rechnen, 4 St. Die vier Species mit unbenannten und benannten Zahlen. Die wichtigſten 
Maße, Münzen und Gewichte; Reduktion auf höhere und mindere Einheiten; Einfache Negel-de-tri- 
Aufgaben; Zeitrechnung, nach Böhme Heft 3, Nr. VIII. Kreidelhoff II. 

Naturbeſchreibung, 2 St. Sommerſemeſter: Einführung in bie Pflanzenkunde im Anſchluß 
an die Betrachtung einzelner charakteriſtiſcher einheimiſcher Pflanzen; die wichtigſten ausländiſchen 
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Handelspflanzen. Winterſemeſter: Einführung in die Kenntnis des Tierreiches im Anſchluß an die 
Betrachtung einzelner Säugetiere und Vögel. Kreidelhoff II. 
Schreiben, 2 St. Taktſchreiben deutſcher und lateiniſcher Schrift nach Leßhaft. Ratſch. 
Zeichnen, 2 St. Zeichnen gerader Linien und geradliniger Figuren; die erſten Anfänge des 
Schattierens, nach Domſchke. Kreidelhoff J. 
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1. Vorschulklasse. 
Ordinarius: Vorſchullehrer Kreidelhoff II. 

Religionslehre: a) evangeliſche, kombiniert mit Vorſchulklaſſe 2, 2 St. Ausgewählte 
bibliſche Geſchichten des Alten und Neuen Teſtaments nach Kolde's Religionsbuch und dazu paſſende 
Liederverſe wurden gelernt; desgleichen die Gebote und das Vaterunſer. Das Wichtigſte über die 
chriſtlichen Feſttage. Ratſch. 

b) katholiſche, kombiniert mit Vorſchulklaſſe 2, 2 St. Ausgewählte Stücke aus dem 
Alten Teſtamente nach Schuſter. Das Wichtigſte aus dem kleinen Katechismus. Seit Pfingſten Laubitz. 

Deutſch, 2 St. Stücke aus Paulſiek's „Deutſchem Leſebuche für die Vorſchule“ geleſen, er- 
klärt, wiedererzählt, Gedichte gelernt. Im Anſchluß an das Leſebuch Kenntnis der Redeteile und des 
einfachen erweiterten Satzes (Subjekt, Prädikat, Objekt, adverbiale Beſtimmungen). Täglich ortho⸗ 
graphiſche Übungen durch Abſchreiben aus dem Leſebuche, außerdem wöchentlich ein Diktat zur Kor- 
rektur. Kreidelhoff IL 

Geographie, 2 St. Während des Sommerſemeſters allgemeine geographiſche Begriffe, die 
Provinz Poſen; im Winterſemeſter die Planigloben in allgemeinen Umriſſen. Kreidelhoff II. 

Rechnen, 4 St. Die vier Species in unbenannten ganzen Zahlen im unbegrenzten Zahlen- 
raume ſchriftlich und im Kopfe, nach Böhme Heft 2, Nr. VIII. Kreidelhoff II. 

Schreiben, 2 St. Nach Heften von Leßhaft. Ratſch. 
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2. Vorschulklasse. 
Ordinarius: Vorſchullehrer Rat ſch. 

Religionslehre: a) evangeliſche, vergl. bei Vorſchulklaſſe 1; b) katholiſche, vergl. 
bei Vorſchulklaſſe 1. 

Deutſch, 9 St. Ausgewählte Stücke aus E. Bock's Leſebuch, Teil II geleſen, erklärt und 
wiedererzählt. Im Anſchluß an das Leſebuch Kenntnis des Subſtantivs, Artikels, Adjektivs, Verbums 
und Pronomens. Deklination. Wöchentlich ein Diktat. Täglich abwechſelnd eine lateiniſche und 
deutſche Abſchrift. Mehrere Gedichte wurden gelernt. Ratſch. 

Rechnen, 4 St. Die vier Species im Zahlenkreiſe von 1— 100, ſchriftlich und mündlich. 
Numerieren bis 1000, nach Böhme Heft 2, Nr. VIII. Gelernt das Einmaleins. Wöchentlich eine 
Klaſſenarbeit. Ratſch. 


Schreiben, 3 St. Lateiniſche und deutſche Schrift geübt nach Heften von Leßhaft. Ratſch. 
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Von der Teilnahme am evangeliſchen Religionsunterrichte find entbunden: 15 Schüler (Kon⸗ 
firmanden) und zwar aus O III 6, UII 4, IV 5, von der Teilnahme am katholiſchen Religions⸗ 
unterrichte: niemand. 


Süöifcher Religions unterricht 
wurde in 3 Abteilungen und je einer Stunde erteilt: I. Abteilung (Prima und Sekunda): Von 
Zeit des Babyloniſchen Exils bis zum Untergang des jüdiſchen Staates. Das Buch Koheleth, 
Eſther und mehrere Kapitel aus Jeſaja im Urtexte geleſen. II. Abteilung (bie Tertien und Quarta): 
Von Joſua bis zum Tode Salomos. Erklärung der Feſt- unb Faſttage. III. Abteilung (Quinta 
und Serta): Von der Schöpfung bis zum Tode Mofes. Erklärung der Feſt- und Faſttage. 
Lehrbücher: Bibliſche Geſchichte von Levy. Geſchichte des jüdiſchen Volkes von Dr. Bäck. 


an 


Rabbiner Dr. Kohn. 


Techniſcher Unterricht 
a) im Turnen wurde in 5 Abteilungen zu je zwei Stunden erteilt; die I. (Prima, Sekunda, Ober— 
tertia), II. (Untertertia, Quarta), III. (Quinta), IV. (Sexta) unterrichtete im Sommer der Gymnafial- 
lehrer Spohn, im Winter der Wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Hübſcher, die V. (1. und 2. Vorſchul⸗ 
klaſſe) der Vorſchullehrer Kreidelhoff II. Ganz entbunden von der Teilnahme waren aus 
Abteilung I 6, II 2, III —, IV 2, V 6; zeitweiſe entbunden aus Abteilung I 1, II 8, III 1, 
— VI. 

b) im Geſang wurden bie Gymnaſialklaſſen nach 2 Chören und in 5 wöchentlichen Stun⸗ 
den unterrichtet: der erſte Chor, Schüler von Prima bis Sexta umfaſſend, hatte 3 St. w., nämlich 
1 St. der ganze erſte Chor, 1 St. Alt und Sopran, 1 St. Baß und Tenor; der zweite Chor 
(Schüler aus Quarta bis Sexta) hatte 1 St. w. Die evangeliſchen Schüler des 1. und 2. Chores 
hatten außerdem abwechſelnd wöchentlich 1 St. Choralgeſang. Die 1. und 2. Vorſchulklaſſe wurden 
in je einer St. w. unterrichtet. Den geſamten Unterricht erteilte der Techniſche Lehrer Kreidelhoff I. 

c) im fakultativen Zeichnen wurden in 2 Abteilungen (1. Abt.: Prima, Sekunda, Ober- 
tertia; 2. Abt.: Untertertia) und je 2 wöchentlichen Stunden im Sommer 25 (aus I 1, II 6, OIII 9, 


UII 9), im Winter 20 (aus II 6, OIN 4, UII 10) Schüler von dem Techniſchen Lehrer Kreidel— 


hoff I unterrichtet. 


— — EOM e — 


2* 


— 14 — 


Überficht der gebrauchten Lehrbücher. 


Fa ch. Titel | Klaffe. 

Religion, a) evang.. .] Rolde, Religionsbuch V. 2 V. a | e$ 
Ss, SL Odd . s -—1|l—iVIIViIV|i—| — | — | — 
BEI... emo 
Hollenberg, Güifábu$. . » . . . . - — VI V |IV|UIIjOIII II | I 
Nov. test. gt. . . . — | — — | I 


DO APTUM qu. MEN E a II 
b) fath. . . . Bibl. Geſchichte nach Schuſter, Ausg. von Mey V. 2 V.1 VI — 


V = * 
Kleiner Katechismus von Deharbe Nr. 3. V. 2 V. VI V | IV UILOIII — | — 
j König, Religionslehre in 4 Kurſen — — -—— e ql e- | APTE 
e) IND... Levy, Bibl. Geihihte- - . . . . . . .|—| —IVI FT — bum] em 
Dr. BM, Geschichte |= - — | IV UNIONI II | I 
ST cc NT 2 "s een 
Deutſch. Paulſiek, Leſebuch für die Vorſchulle V. - E -| — 
Hopf unb Paulſiek, Leſebuc hh. —! — VI V | IV UNLOnDI II | I 
b — Ellendt⸗Seyſfert, Grammatit . . . . — — VII V IV UNIONI] II| I 
Oſtermann, Bolabularium . . . . . — VI V — — : x > 
Latein, Dftermann, libungébu - . » . . . . .|— VI| V|IV /UNIIOUI) — | — 
Süpfle, Aufgaben 2. bzw. 3. Teil. — | = | 5 j - enim "s m 
Was, QUIE. 2 sacs S mico: nn n ä 
x j » Bamberg, Schulgrammatit . . . 4 — | — | — | — UI loni! II] I 

Griechiſch. Spieß, Mn n) eon 
Seyffert, übungs buch) ————— — | — [III 
Plötz, Elementar grammatik — — VIIV — — 
> Plötz, Schulgrammatik 1 qom p nsa IEEE IET 

Cranzö ſiſch. Lüdecking, Chreſtomathie 1. bzw. 9. Teil. . . — - =» | — "OHF II 
Herrig, La France littéraire . . . . . . — — "po m — I 
EN : E S j Seffer, Elementarbuch — 4 4— — 4 — — — : II I 
Hebrüiſch (fakultativ). | o Bibel.... ] e 
"ep uev Malecki, Grammatik -I V IVIU OM] — | — 

: e SA Wolinski, Grammatik (für bie deutſchen Schüler) — | V1 | VIIVIUIIOIII| — 

) | 5 > don 
Polniſch (ſakultativ) Molinski, Leſebuch 1. bzw. 2. Teil -. . - . | — — VI V IV ULON — | — 
Cegielski, Poetiſches Leſebuc ß. — — — | — IV UUIOUI — | — 
— Stake, Erzählungen aus d. griech. u. röm. Geſch. - DM III 
Pütz, Leitfaden, Teil I bzw. H. . . . . .|—|— | —| — | IV Uno — | — 
r . | Bap, Grunbrig, Teil Ibm, E = o ...41_. ll l— II I 
Geſchichte u. Geographie. Hahn, Preußiſche Gejdidte . -* Tiu pm - = olll | — | — 
Seydlitz, Schulgeogr., 20. ff. Aufl., Ausg. A., B. u. C0. — | — VIV IV UIII OIIII II I 
Stieler, Schulatlad. . . . . . . ' = | = | Vii VII TUI OB | 1 
FIRE ! Böhme, Rechend. bzw. Nr. VI, VII, VIII, IX, XII. (8.28.1 VI | V | IV | — 

Nechnen u. Mathematik. Kambly, bie entipr. Zeile . . . . 2 0. — — -— e IV (U1 Ol| II I 
g E? Bail, die entſpr. Teile des Leitfadens — — VI VIV UIII OII| — | — 
Naturkunde. Trappe, Schulphyſiek E - 222 . COBRE f^ E 
— = Sering, Chorbuch (für ben I. Chor) .| — | = i VII V LIV Ui oll ILLI 
ln Seelmann, Treffübungen (für den II. Chor)! — | — VII V 1V | — | — — — 


) Von Oſtern 1889 ab neu eingeführt. 


E | eed 


LÀ [23 
II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 

Poſen, 23. II. 88. Anträge auf Verleihung von neuen Stipendien aus Staatsmitteln 
ſind in der Regel nur bei Beginn eines neuen Schuljahres und zwar 14 Tage nach Schluß der 
Oſterferien vorzulegen. Vorher eingehende Geſuche ſind bis zu dieſem Zeitpunkte zurückzulegen. 

Poſen, 7. III. 88. Von dem jährlichen Zinsertrage des „Inowrazlawer Schüler-Unter⸗ 
ſtützungsfonds“ iſt ſtets ein Viertel zu kapitaliſieren. 

Berlin, 25. II. 88. Betrifft bie gegegenwärtige Organiſation der Schul-Gefundheitspflege 
und die etwa notwendig erſcheinende ſtärkere Heranziehung von Arzten zu dieſem Zwecke. 

Poſen, 24. IV. 88. Beruft den Direktor für den 22. bis 25. Mai zur 8. Direktoren⸗ 
Verſammlung nach Poſen. 

Poſen, 2. V. 88. Überſendet ein Exemplar der auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters 
feſtgeſtellten „Kurzgefaßten Regeln zur Konfervierung von Altertümern.“ 

Berlin, 3. V. 88. Über das Bevorſtehen und gegebnenfalls auch über den Ausfall einer 
Reviſion des evangeliſchen oder katholiſchen Religionsunterrichts durch den Herrn Generalſuperintendenten 
bezw. durch den Herrn Erzbiſchof oder deffen Vertreter ijt an das Königliche Provinzial-Schulkollegium 
Anzeige bezw. Bericht zu erſtatten. 

Poſen, 1. VI. 88. Der katholiſche Religionsunterricht iſt thunlichſt vormittags von 11—12 
oder nachmittags von 2—3 anzuſetzen. 

Poſen, 26. VII. 88. Die Gymnaſiallehrer Hagemeyer und Spohn werden zum 
1. Okt. d. J. verſetzt; die zweite ordentliche Lehrerſtelle erhält der Gymnaſiallehrer Polſter aus Oſtrowo, 
die dritte und vierte Theill und Dr. Schulze, die fünfte wird einſtweilen vertreten. 

Berlin, 23. VII. 88. Die durch Allerhöchſten Erlaß vom 9. Juli d. J. angeordnete 
Gedenk- und Erinnerungsfeier der Geburts- und Todestage der in Gott ruhenden Kaiſer Wilhelm I. 
und Friedrich ijt immer in der Anfangs- oder Schlußſtunde des betreffenden Schultages zu begehen. 

Poſen, 6. IX. 88. Die Entwäſſerung des Gymnaſialgrundſtücks iſt gleichzeitig mit der 
Kanaliſierung des Grabens ſeitens der Stadtverwaltung zur Ausführung zu bringen. 

Poſen, 4. I. 89. Die Befolgung der auf der 8. Direktoren-Verſammlung in der Provinz 
Poſen bezüglich der Gewöhnung der Schüler an den Gebrauch eines reinen Deutſch gefaßten Beſchlüſſe 
(Verhandlungen S. 220 f.) wird den Lehrkörpern zur Pflicht gemacht. 

Poſen, 22. I. 89. Dem Gymnaſiallehrer Spribille ijt durch den Herrn Miniſter der 
Titel Oberlehrer verliehen worden. 

Berlin, 13. II. 89. Das von ſämtlichen Deutſchen Bundesregierungen geſchloſſene Über— 
einkommen, betreffend die gegenſeitige Anerkennung der von den Gymnaſien pp. ausgeſtellten Reife⸗ 
zeugniſſe, tritt mit dem 1. März 1889 in Kraft. 

Poſen, 16. II. 89. Der Oberlehrer Quade wird zu Oſtern d. J. als 1. Oberlehrer an 
das Realgymnaſium zu Rawitſch berufen. 

Poſen, 8. L 89. Ferienordnung für das Jahr 1889: 


a) Der Schulſchluß. b) Der Schulanfang. 
1. Zu Oſtern: Mittwoch den 10. April, Donnerſtag den 25. April. 
2. Zu Pfingſten: Freitag den 7. Juni nachmittags 4 Uhr. Donnerſtag den 13. Juni. 
3. Die Sommerferien: Sonnabend den 6. Juli, Montag den 5. Auguſt. 
4. Zu Michaelis: Sonnabend den 28. September, Dienſtag den 15. Oktober. 
5. Zu Weihnachten: Sonnabend den 21. Dezember, Dienſtag den 7. Januar 1890. 
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III. Ehronili der Anſtalt. 


Das Schuljahr 1888/89 war, wie für den Staat, ſo auch für die Schule reich an Tagen des 
Schmerzes und der Trauer. Bei der Eröffnung am 10. April über den Verluſt des in Gott ruhenden 
Kaiſers Wilhelm I. noch im innerſten Herzen bewegt, wurden wir vor Ablauf des erſten Vierteljahrs aufs 
neue in tiefſte Betrübnis verſetzt durch das Abſcheiden Kaiſer Friedrichs, zu deſſen Gedächtnis die Schule 
am 30. Juni eine Trauerfeier veranſtaltete. Mit Beginn des zweiten Halbjahres gedachten wir am 
18. Oktober in ſchmerzlicher Erinnerung des Geburtstages Kaiſer Friedrichs, gegen Ende desſelben am 
9. März 1889 des Todes- und am 22. März des Geburtstages Kaifer Wilhelms I. Auch der Sedan- 
tag, diesmal am 1. September, und der Allerhöchſte Geburtstag Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II., von 
der Schule ſchon am 26. Januar feſtlich begangen, ſtanden unter dem Drucke und Einfluß der traurigen 
Ereigniſſe des Jahres 1888. Am 1. September 1888 empfingen der e ner Levy und der Unter- 
primaner Eiſenreich je ein Exemplar der „Neun Aktenſtücke zum Regierungsantritte Kaiſer Wilhelms II“, 
am 22. März 1889 22 Schüler des Gymnaſiums und der Vorklaſſen eine öffentlich ii e Anerkennung durch 
Überreichung von Feſtſchriften. Die Feſtrede am 26. Januar 1889 hielt der Oberlehrer Brungert. 

Am 19. September 1888 erlangte, unter dem Vorſitze des Direktors, der Oberprimaner Bergel 
das Zeugnis der Reife und wurde am 25. September in Anweſenheit ſämtlicher Schüler entlaſſen. Zu 
der Prüfung am Oſtertermine, welche am 22. März 1889 abgehalten wurde, waren die Oberprimaner 
Beyer, Cohn, Klimkiewiez, Levy, Studentkowski zugelaſſen; alle fünf haben dieſelbe beſtanden. 
Den Vorſitz Hir Herr Provinzial⸗Schulrat Polte, welcher unmittelbar vorher auch der Gedenk- und 
Erinnerungsfeier an den Geburtstag weiland Kaiſer Wilhelms I. und der Verteilung der Prämien an 
die Schüler die Ehre ſeiner Gegenwart zuteil werden ließ. 

Aus dem Lehrer-Kollegium ſchieden: mit Oſtern 1888 der 
Vikar Klarowiez; mit Michaelis 1888 die Herren Gymnaſiallehrer 
Marien⸗Gymnaſium zu Poſen, und Spohn, welcher nach Oſtrowo verſetzt wurde, und Herr Schul— 
amtskandidat Eccardt nach Beendigung ſeines Probejahres. Die Schule wird ihnen allen für die 
Dienſte, welche ſie ihr geleiſtet haben, ein dankbares Andenken bewahren. Neu eingetreten ſind 
am 30. April 1888 der Wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Hübſcher zur Vertretung des Herrn Dr. 
Schulze; mit Pfingſten 1888 Herr Vikar Laubitz zur übernahme des kath 20 Religionsunterrichts; 
mit e 1888 der Gymnaſiallehrer Herr Polſter “) als 2. ordentlicher Lehrer, Herr Dr. Sachs 
als Wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer zur Vertretung der nichtbeſetzten letzten 1 Lehrerſtelle, und 
Herr Schulamtskandidat Weber behufs Ableiſtung ſeines Probejahres. Herr Hübſcher verblieb auch 
nach der Geneſung des Herrn Dr. Schulze an der Anſtalt, um im Winterhalbjahre neben 4 wiljen- 
ſchaftlichen Lehrſtunden den geſamten Turnunterricht in den Gymnaſialklaſſen zu übernehmen. 

Der regelmäßige Gang des Unterrichts wurde unterbrochen: wegen Erkrankung von Herrn 
Dr. Schulze, welcher den Unterricht vom 20. April bis Schluß des Sommerhalbjahres und im Winter 
auf 1⅛ Tag ausſetzen mußte, von Herrn Hübſcher im ganzen auf 7 Wochen, von Herrn Spohn 
im ganzen auf 3 Wochen, von Herrn Kreidelhoff I auf 2½ Woche und einen Tag, von Herrn 
Polſter BH 6½, von Herrn Weber auf 5, von Herrn Brungert auf 3½, von Herrn Dr. Sachs 


» Herr Polſter, geb. ben 19. Juli 1849 zu Oſtrowo, katholiſcher Konfeſſion, auf bem Gymnaſium feiner Vaters 
ſtadt und der Univerfität Breslau vorgebildet, leiftete nach beſtandner Oberlehrerprüfung das Probejahr am Königlichen 
Gymnaſium zu Wongrowitz ab, wurde hier als ordentlicher Lehrer angeſtellt und war zuletzt am Gymnaſium zu Oſtrowo thätig- 


katholiſche Religionslehrer Herr 
Hagemeyer, welcher an das 


dE 


auf 3, von den Herren Hagemeyer und Theill auf je einen Tag; infolge Beurlaubung in 
perjönlichen oder Familienangelegenheiten von Herrn Theill auf 4, von den Herren Dr. Schulze und 
Dr. Sachs auf je 3, von Herrn Polſter auf einen Tag und von den Herren Quade und Kreidel— 
hoff II auf je eine Stunde; infolge dienſtlicher Abweſenheit von Herrn Hübſcher auf 
2 Wochen, von Herrn Hagemeyer auf 9, von dem Direktor auf 4, von Herrn Quade auf 3 Tage, 
von Herrn Spribille auf wenige Stunden. Außerdem fiel der Turnunterricht, der katholiſche und 
jüdiſche Religionsunterricht wegen Verhinderung der Lehrer hier und da für einzelne Stunden aus. 

Der Schulbeſuch der Schüler wurde nur in vereinzelten Fällen auf längere Zeit wegen Krankheit 
ausgeſetzt. Dagegen hat die Schule am 12. Juni einen geſitteten und fleißigen Schüler, den Quartaner 
Julius Wolff, die Freude und Hoffnung ſeiner Eltern, durch den Tod verloren. 

Während des 1. und 2. Vierteljahres erteilte Herr Gymnaſiallehrer Theill auch in dieſem 
Schuljahre 30 Schülern der mittleren Klaſſen, welche ſich dazu meldeten, in 12 Lehrſtunden Unterricht 
in der Stolze'ſchen Stenographie. 

Am 12. Juni unternahmen die drei oberſten Klaſſen mit ihren Lehrern einen Ausflug nach 
Kruſchwitz und dem Goploſee; das Gelingen des ſchönen Feſtes hatten wir nicht zum wenigſten dem 
freundlichen Entgegenkommen der Direktion der Zuckerfabrik und des Herrn Rittmeiſters von Heyne 
zu Kruſchwitz zu verdanken. 

Die Sammlungen der Anſtalt erfuhren in dieſem Jahre durch Geſchenke beſonders reichen 
Zuwachs: die Naturalien ſeitens einzelner Schüler unſerer Anſtalt, hauptſächlich aber durch Über⸗ 
laſſung von Mineralien ſeitens des Marien-Gymnaſiums zu Poſen; die Schülerbibliothek durch 
Frau Poſtſekretär Mix; die Unterſtützungsbibliothek durch Herrn Buchhändler Olawski 
und Herrn Banquier Salomonſohn; die Lehrerbibliothek durch die Hohen Behörden, durch 
Verleger und Verfaſſer, beſonders aber durch die Frau Generalin von Block zu Warmbrunn, welche 
die große Güte hatte, die hinterlaſſene Bibliothek ihres unlängſt verſtorbenen Herrn Bruders, des 
Rittergutsbeſitzers von Bülow auf Baranowo, der Anſtalt zu überweiſen. Den freundlichen Gebern, 
ſowie allen, welche die Intereſſen der Anſtalt durch Rat und That gefördert und derſelben ihr Wohl— 
wollen bewahrt haben, ſei auch an dieſer Stelle der herzlichſte Dank ausgeſprochen. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1) Frequenztabelle für das Schuljahr 1888 89. 


A. 


Gymnaſium. 


OL | UI. oll. | UIT. oll. UIIT. 


Februar 1888 . 


Zugang im Sommerſemeſter .. "4 5 — — 


6. Abgang im Sommerſemeſter. . Lid 
7a. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis | 3 


7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 


equenzam Auſang d. Winterſ. 1888/89 
Winterſemeſter 


gang im Winterſemeſter 


. Frequenz a. 1. Februar 1889. 6 11 
2. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1889 19,3 19, 


2. Abgang bis zum Schluß des Schulj. 18886 u d 
Za. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 10 2 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern . 2 

4. Frequenz am Anfang des Schulj. 1888 1115 5 


IV. 


— — —MÀÁ —¾n/ oo 


B. Vorſchule. 


6| 4| 413414 1| 3| 4 

32 25 | 32 [180| 21 | — | 21 

11-1 sl ol 9117/26 

41136 !45 [246] 10 21 |61 

| TI IDTIS 

162 31181 3 3 
11 

| 3 60 6 6112 

8 | 34 | 45 [236] 44 | 28 | 72 

1| 1| 1] ı] 2 

2| — | 5|—|- E 

6 | 34 |46 [232] 45 | 29 | 74 
12,4 | 1 | | 10 8 | 


2) Religions- und Heimatsverhültniſſe der Schüler. 


A. Gymnaſtium. 


D 
2 


Oſtern 1888: 3, Michaelis: 


abgegangen: Oſtern 1, Michaelis 1. 


— ——— ——— 


as Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten: 
9 Schüler, davon ſind zu einem praktiſchen Beruf 


„Vorſchule. 


RD Ss 
SSS 

e d e | 2 ES m e c a 2 5 Z L1 

1. Am Anfang des Sommerſemeſters |112 64 2 681160 79 | 7 | 21 20 181524 9; — 
2. Am Anfang des Winterſemeſters |116| 60! 2581480 81 | 7 | 3319 2 = 601 14| — 
3. Am 1. Februar 189 I tH 59| 2 | 57 |i 46 79| 7 | 33 192 20 60 14 s 
— B— — — — —ũ—ö a ~ —À —— nn nn nn —„V— 
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Überſicht über die Abiturienten. 
a) Zu Michaelis 1888. 


Ort J Konf.] Stand und] Wohnort | Aufenthalt ſcewählte 


Tag und > ek ipt 
Nr. Namen. y bezw. | Namen Des des 1) auf | 2) in | Berufs: 
* x der Geburt Y Y bent Prima i 
der Geburt. Rel. Vaters. Vaters. fa art. 
Gymn. 
81. | - 
1 — "s gp : js Kaufmann |. PAS xz 
(179) | Salomo Bergel [März Inowrazlawf jüb. E Inowrazlawſ11½¼ J. 27/2 J.] Medizin. 
19). = Th Berge 
1868 r 
Zu Oſtern 18 
1 * Lehrer nt 
(180 Duao Beyer März Pakoſch ev. deber Pakoſch 9 J. 2 J. Poſtfach. 
80) 1 Behe 
1869 
: 28. 0 
2 "m - " > Grundbeſ. n T Web 
" Julius Cohn Nov. Inowrazlawf jüd. Al Inowrazlawſ11¼ J. 2 J. 
(181) ; 1870 Alex. Coh 
24. Schneidermſtr 


Adam Klimfi smwicz Dezbr. Inowrazlawf kath. K (imf n :azları] 10 23 Medizin. 


Inowrazlan ib auraafal 11 3 2 
Inowrazlam jus. JASHOIDEGALOID V X wiſſen⸗ 


3 
(18%). sul. Levy 
> T 4 ſchaft. 


= 4. Grabie Landwirt Rudzk 
Artur Studentkowskil Aug. 
1869 


ev. [Student⸗] Zul. moet 11 J. 2 8 


Gouv. fach. 


(183) 
i fowsfi 


I 
| - 
4 1869. wicz | 
5. a Jura und 
| ^ — Lh : Kaufmann fan «lo « | Staats 


T - P 
V. Sammlungen von Sebrmittefn. 
1) Lehrer-Bibl io thek: Geſchenkt von Sr. Excellenz dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 

und Medizinal: Angelegenheiten: Av&-Lallemant, Wanderungen durch bie Tropen; Av6-Lallemant, 
Das Leben des Joachim Jungius; Schneider, Beiträge zur alten G hie der Rheinlande — Vom 
Magiſtrat zu Trier: Käuffer, Verzeichnis Handſchriften der Stadtbib j che Texte und 
tare. a der Frau Gene k aus dem Nachl Herrn von 
nittlung d ftsrat Stubenrauch-: darunter eine 
e Anzahl ? de la révoluti ) ber Große; 
iler, ſämtliche J e histoire de la révol iöcle de 
Louis XIV et de Louis X B icaulay, Geſchiche von England; Droysen, Leben des ian Schmidt, 
Geſchichte der — Litteratur; Pertz, Aus Steir Leben; Carl Adolf Menzel Zeit; Dahlmann, 
Zwei Rer volutionen u. m. — Von den Herren Verfaſſern: Dünitz, Realgymn ehrer in Rawitſch, Griechiſches 
Übungsbuch für Tertia; Dr. von Ulatowski, Über Sulfazide. — Von den Herren Verlegern: Perthes, Atlaseinheit in 
den einzelnen Klaſſen, Leipzig bei Wagner u. Debes; P. Ovidii Nasonis metamorphoseon selectarum, quas in usum 


Pflanz 


* 
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scholarum ed, Nadermann, Münſter bei Coppenrath; Mann, Kurzes Wörterbuch der deutſchen Sprache, Langenſalza bei 
Beyer u. Söhne; Rüdorff, Grundriß der anorganiſchen Chemie, Berlin bei H. W. Müller; Köhne, Repetitionstafeln für 
den zoologijchen Unterricht, ebendaſelbſt; Brinekmayer, Deutſche Satzlehre, Quedlinburg bei Vieweg; Abicht, Alte Geſchichte 
für Quarta, Heidelberg bei Winter; Sachs, Wörterſchatz zur Anabaſis. Heft I, Berlin bei König und Gärtner; Kügi, 
Zur griechiſchen Schulgrammatik, 2. Artikel, Berlin bei Weidmann; Kühn u. Kuznik, Aufgaben zum Zifferrechnen, Breslau 
bei Korn; Lutsch, Lateiniſches Lehr⸗ und Leſebuch für Quinta, Bielefeld bei Velhagen u. Klaſing. — Fortgeſetzt wurden: 
Zarncke, Literariſches Centralblatt; Petermann's Mitteilungen aus Perthes' geographiſcher Anſtalt; Zeitſchrift für das 
Gymnaſialweſen; Wehrenpfennig, Preußiſche Jahrbücher; Centralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung; Neue 
Berliner Muſikzeitung; Fleckeysen unb Masius, Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik; Euler und Eckler, 
Monatsſchrift für das Turnweſen; Schlechtendahl, Hallier u. ſ. w., Flora von Deutſchland; Deutſche Eneyklopädie; Grimm, 
Deutſches Wörterbuch; Raumer, Hiſtoriſches Taſchenbuch; Politiſche Korreſpondenz Friedr. d. Gr. — Kirchhoff, Länderkunde 
des Erdteils Europa; Breslauer philologiſche Abhandlungen; Rethwisch, Jahresberichte über das höhere Schulweſen; 
Mach und Schwalbe, Zeitſchrift für phyſikaliſchen und chemiſchen Unterricht; Herders Werke, herausgeg. von Suphan; 
Deutſche Dichter des Mittelalters, herausgeg. von Bartsch; Ranke, Weltgeſchichte; Lyon, Zeitſchrift für deutſchen Unterricht. 
— Sonſt wurde angeſchafft: Kahle, Schultz und Priebel, Hilfsbuch beim evangeliſchen Religions⸗Unterricht für Lehrer 
und Seminariſten; Mayer, Die Grundgedanken der bibliſchen Geſchichte; Engelhorn, Schulgeſundheitspflege; Sarrazin, 
Verdeutſchungs⸗Wörterbuch; Meyer, Preußiſche Feſtſpiele; Lissauer, Die prähiſtoriſchen Denkmäler der Provinz Weſtpreußen; 
Merkbuch, Altertümer auszugraben und aufzubewahren; Kühn, franzöſiſches Leſebuch, Unterſtufe. 

2) Schülerbibliothek. Abteilung A. 985. Adami, Das Buch von Kaiſer Wilhelm. — 971—973. Bieder- 
mann, Deutſche Volks⸗ und Kulturgeſchichte für Schule und Haus. — 979. Blümner, Leben und Sitten der Griechen 
Band III. — 959. Duruy, Geſchichte des römiſchen Kaiſerreichs, überſetzt von Hertzberg, Band IV. — 987. Neubauer, 
Blätter der Erinnerung an Deutſchlands großen Kaiſer. — 975. 994. 995. Ranke, Weltgeſchichte, Band VIII. u. IX. 
— 986. Ferdinand Schmidt, Kaiſer Wilhelm nnb feine Zeit. — 988. Weisz, Markſteine deutſcher Kultur und Literatur. 
— 996—1005. Naturwiſſenſchaftliche Elementarbücher: 996. Bary, Botanik; 997. Foster, Phyſiologie; 998. Geikie, Geologie; 
999. Gaikie, Phyſikaliſche Geographie; 1000. Huxley, Einführung in die Naturwiſſenſchaften; 1001. Lockyer, Aſtronomie; 
1002. Peters, Mineralogie; 1003. Roscoe, Chemie; 1004. Schmidt, Thierkunde; 1005 Stewart, Phyſik. — 993 Methner, 


Poeſie und Proſa, ihre Arten und Formen. — 983 Nibler, Deutſche Bilder aus den welſchen Bergen. — 976. Pinner, Die 
Geſetze der Naturerſcheinungen. — 992. Ratzel, Die Erde in 24 gemeinverſtändlichen Vorträgen über allgemeine Erdkunde. 


— 978. 'Thihatehef, Klein⸗Aſien. — 982, Brand, Allzeit getreu. Hiftor, Erzählung aus dem 17. Jahrhundert. — 989—991, 
Beyer, Anaſtaſia. Ein hiſtoriſcher Roman aus dem Mittelalter. — 980. 981. Haustein, Die Alfinge. — 984. Reinitz, 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Friedrich. Vaterländiſches Feſtſpiel für höhere Schüler. 

Abteilung B.: 468. Stöwer, Peter von Argon. Eine Augsburger Stadtgeſchichte aus dem 15. Jahrhundert. 
— 469. Rogge, Zur Erinnerung an den 200jährigen Todestag des großen Kurfürſten. — 470. Kapff, Deutſche Dichterhalle. — 
471. Behrendt, Pytheas von Maſſilia u. feine Meerfahrt nach dem Bernſteinlande. — 472—474. Lohmeyer, Deutſche Jugend. 
3 Jahrgänge. — 475—481. Naturwiſſenſchaftliche Elementarbücher: 475. Huxley, Einführung in bie Naturwiſſenſchaften; 
476. Roscoe, Chemie; 477. Stewart, Phyſik; 478. Lockyer, Aſtronomie; 479. Geikie, Phyſikaliſche Geographie; 480. Geikie, 
Geologie; 481. Bary, Botanik; 482. Foster, Phyſiologie; 483. Peters, Mineralogie; 484. Schmidt, Tierkunde. 

Abteilung C.: Frau Poſtſekretair Mix ſchenkte drei Jugendſchriften und zwar: 588. Steen, Die Miſſion 
zweier Bibeln; 589. Steen, Daiſy; 590. Der Kinderbote, 23. Jahrgang. 

3) Schüler-Auterſtützungs⸗ Bibliothek: Geſchenkt wurden von Herrn Buchhändler Olawski 3 Exemplare 
von Stieler's Schulatlas und 8 Bände von Bail's Leitfaden für den Unterricht der Naturgeſchichte. Ferner ſchenkte Herr 
Banquier Salomonsohn 115 Bände, worunter mehrere wertvolle Bücher, z. B. Georges, lateiniſch⸗deutſches Lexikon; Berger, 
Stiliſtik; Francke-Bamberg, Griechiſche Grammatik; Pütz, Weltgeſchichte; Schultz, Lateiniſche Grammatik; Deinhardt, 
Dispoſitionslehre; Cholevius, Aufſatzlehre u. a. m. 

4) Phyſikaliſches Kabinett: Angeſchafft ein Schnellſeher von Anschütz, mit 3 Figurentafeln. 

5) Naturalien: a) Angeſchafft: 1) Sammlung von 6 Raſſentypen⸗Masken von Dr. D. Finsch und 
Castan; 2) Sammlung von 31 Wirbeltiermodellen von Dürteld Nachfolger in Freiberg i. S. b) Geſchenkt: 1) 87 
verſch. Mineralien von dem Königl. Marien⸗Gymnaſium zu Poſen durch Vermittelung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kolle⸗ 
giums. 2) Eine Miesmuſchel von Herrn Wiſſ. Hilfslehrer Bock. 3) Eine auſtral. Pflanze von Herrn Stadtrat Kurtzig. 
4) Eine Reihe von Naturgegenſtänden von Schülern: jo ein Katzenſchädel (von Voelz aus UII), ein Hundeſchädel (von 
Balcerowski aus UIII), ein Buntſpecht (von Mix aus V), eine Singdroſſel (von Czerniak aus VI), eine weiße Schwalbe 
(vom Wolter aus OII), 14 Vogeleier (von T. v. Trezinski aus UII), eine Schlange (von Schweigert aus VI), ein 
Octopus (von Geschke aus V), ein Haifiſchgebiß, ein Sägefiſchoberkiefer und ein Indianerkragen (von Dehoff aus V), 
ein großes Weſpenneſt (von Fritsch aus UII) u. a. m. 

6) Zeichen- Vorlagen: Domschke, Wegweiſer für den praktiſchen Unterricht im Freihandzeichnen I und II, 
mit Atlas I. Abt. (28 Tafeln) und II. Abt. (40 Tafeln). — 12 Gypsmodelle zum Zeichnen von T. Bischof, Berlin. 

7 Muſikalien: G. Schaper, Zum 2. September: „Nun laſſet die Glocken von Turm zu Turm“; T. Schon- 
dorf, Kaiſer Wilhelm⸗Hymne. 

8) Wandkarten: v. Spruner- Bretschneider, 5 Karten aus dem Hiſtoriſchen Wandatlas: „Europa im 6., 8., 
10., 14. und 17. Jahrhundert“. — Bamberg, Deutſchland (phyſikaliſch). — Handtke, Afrika. — v. Haardt, Alpen (ſtumme 
Ausg.); derf., Alpen (mit Namen); derf., Auſtralien. — Langl’ u. Hoffmann, 11 Bilder zur Geſchichte, von Ed. Hölzel in Wien. 
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VI. Stiftungen und Ilnterflüßungen. 


Der „Inowrazlawer Schüler ⸗Unterſtützungsfonds“ beträgt gegenwärtig 1304 . 28 49, 
nämlich: 


1) Preußiſche 4% ige Konſols, in eine Staatsbuchſchuld umgewandelt ... = 1200 M. 
2) Sparkaſſenbuch Nr. 17: 
Inhalt Ende März 1888 (vergl. Prgr. 1888) = 41 M. 64 $ 
Erſparte Zinſen von Nr. 1 eingezahlt .... 60 , — „ 
Zinſen für das Jahr 1888. — 2 „ 64 „ 
Gegenwärtiger Inhalt = 104 MN. 28 23 104 M. 28 4 


Zuſammen 1304 AM. 28 5$ 
Aus biefem Fonds empfingen 2 Schüler eine einmalige Unterſtützung. 
Der „Prämien- und Stipendienfonds“ betrug am 4. März 1888 (vergl. 


Pee LO) e e 976 A. 50 3 
Dazu kommen: 1) Verſchiedene kleine Überſchüſſe und Einnahmen 14 „ 34 
2 Zinſen für 1888 49.545, ee R s een 139mm. qe 


Mithin gegenwärtiger Beſtand 1029 M. 91 55 
Aus Staatsmitteln erhielten für das Schuljahr 1888/89 ein Primaner ſeitens des Königlichen 
150 Mark, ſeitens des Herrn Oberpräſidenten im I. Halbjahr 5, im II. 


Provinzial⸗Schul-Kollegiums 
6 deutſche Schüler aus Prima, Sekunda und Tertia je 150 Mark. 
Der Marcinkowski⸗Verein „zur Unterſtützung der lernenden Jugend im Großherzogtum Poſen“ 
2 polniſchen Schülern der oberen Klaſſen Unterſtützungen. 
Die etatsmäßigen Schulgeld-Freiſtellen (10% der Geſamtzahl) wurden vorſchriftsmäßig faſt 
ausſchließlich an Schüler der oberen und mittleren Klaſſen vergeben. Manche Schüler wurden durch 


gewährte 


Bücher, einige auch durch Freitiſche unterſtützt. 
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VII. Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern. 


1) Die Schlufprüfung findet Dienſtag den 9. April vormittags von 8 Uhr ab in folgender 
Ordnung ſtatt: 


Quarta und Quinta Kath. Religion, Laubitz. 

2. Vorſchulklaſſe Deutſch, Ratſch. 

1. M Nechnen, Kreidelhoff II. 
Sexta Latein, Brungert. 
Quinta Naturbeſchreibung, Spribille. 
Quarta Geographie, Dr. Schulze. 
Untertertia Griechiſch, Polſter. 
Obertertia Franzöſiſch, Dr. Sachs. 
Sekunda Cicero, Quade. 

Prima Phyſik, Prof. Schmidt. 


Während der Prüfung liegen Schreib- und Zeichenhefte der Schüler zur Anſicht aus. 
9* 
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Das Schuljahr wird Mittwoch den 10. April früh 8 Uhr mit Verabſchiedung der Herren 
Kollegen und der Schüler, welche außer den Abiturienten die Anſtalt jetzt verlaſſen, ſowie mit Ver⸗ 
leſung der Verſetzten und Verteilung der Zeugniſſe geſchloſſen. 

2) Das neue Schuljahr beginnt Donnerftag den 25. April früh 7 Uhr mit vollem Unter- 
richte. Der Stundenplan für den erſten Schultag iſt am 24. April bei Herrn Buchhändler Olawski 
zu erfahren. 

Die Prüfung neu aufzunehmender Schüler, zu welcher die Prüflinge Papier und Feder mit⸗ 
zubringen haben, findet für die Vorſchule und für Sexta Mittwoch den 24. April früh um 10 Uhr, 
für die anderen Klaſſen an demſelben Tage nachmittags um 3 Uhr ſtatt. Die endgültige Aufnahme 
kann erft dann erfolgen, wenn ein Tauf- (von jüdiſchen Schülern ein Geburts-) Schein, eine Impſ⸗, 
von Schülern, welche über zwölf Jahre alt find, auch eine Wiederimpfungs-Beſcheinigung und ein Mb- 
gangs⸗Zeugnis der vorher beſuchten Anſtalt beigebracht iſt. Auswärtige Schüler bedürfen für die Wahl 
ihres Unterkommens, ſowie für jede Veränderung desſelben der vorherigen Genehmigung des Direktors. 

Als Einheit3-Schulatlas ift für die unteren und mittleren Klaſſen derjenige von Stieler ein- 
geführt. Alte ſchlechtgehaltene oder überſchriebene Schulbücher werden nicht geduldet; bei dem Einkauf 
von Heften iſt genau die Klaſſe und das Fach anzugeben, für welche ſie beſtimmt ſind. 

Um den Eltern oder deren Stellvertretern bei Beaufſichtigung des häuslichen Fleißes der 
Schüler zu Hülfe zu kommen, wird von Seiten der Schule darauf gehalten, daß von allen Schülern 
die Zeit des Silentiums (an den Schultagen, ſoweit nicht anders beſtimmt, im Sommer bis 6, im 
Winter von 6 Uhr an) für die häuslichen Aufgaben verwendet und daß von den Schülern der unteren 
Klaſſen (bis Quarta einſchließlich) die für jeden Tag geſtellten Aufgaben in ein beſonderes Aufgaben- 
buch eingetragen werden. 

Für die Schulgeldbefreinng find folgende Grundſätze maßgebend: 1) Die Befreiung erfolgt 
immer nur auf ein halbes Jahr. 2) Nur bedürftige und würdige Schüler finden Berückſich— 
tigung; wenn drei Brüder die Anſtalt gleichzeitig beſuchen, iſt zwar bei Beurteilung der Bedürf— 
tigkeit milder zu verfahren, nicht aber bei Beurteilung der Würdigkeit des zu befreienden 
Schülers. 3) Die oberen Gymnaſialklaſſen haben vor den unteren den Vorzug; die Schüler der 
Vorklaſſen find von der Befreiung ganz ausgeſchloſſen. 

Die Abmeldung abgehender Schüler muß ſpäteſtens am 25. April erfolgen, widrigenfalls 
das Schulgeld für das ganze Vierteljahr zu entrichten iſt. 


Inowrazlaw, 26. März 1889. 


Dr. Eichner, 


Direktor. 


